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schwerdem liessen nach, und ein ruhiger äusserst wohlthuender Schlaf
stellte sich ein* Ihr Kopfdruck und Herzklopfen verlor sich im Laufe der
Wochen vollständig und ihre tiefe GemütsverstimmuDg wandelte sich zu

einer fröhlichen Heiterkeit. Sie nahm in jeder Woche ca. 180 bis
150 gr zu.

Während der Beurlaubung des ärztlichen Leiters der Anstalt, Stabs¬

arzt a D. Dr. Winchenbach, hatte der Unterzeichnete die ärztliche Leitung
der Anstalt in seinen Händen. Dx. med. W. Friedemann-Gera.

Vermischtes.
Am 18. September fand in Wien eine Versammlung von etwa 500 Personen statt,

in welcher Herr Ludwig Viereck-München über die Naturheilmethode des Pfarrers Kneipp

sprach. Es bildete sich unter Vorsitz des Herrn Habenicht sofort ein Naturheilverein, in
welchen sich weit über 100 Mitglieder meldeten.

Zur Lösung der sozialen Frage! Der Antipyrin-Verbrauch während der In¬

fluenzazeit hat der Fabrik in Höchst am Main 5 447 032 Mk. Reingewinn eingebracht und

konnten 4 224 735 Mk. als Dividende verteilt werden. O, deutsches Volk! Wieviel Blut¬

geld armer Arbeiter steckt darin. Und wofür wurde es verausgabt? Zur Vergiftung des

Einzelnen. Ja, die Giftheilkunde, das ist der Moloch, der die Menschheit aussaugt und

Eltern und Kinder verschlingt. Was für eine entsetzliche Steuerlast bilden doch die

Apothekerrechnungen! Das vorzüglichste aller Fieber-Gegenmittel, das Wasser, läuft in
solchen Unmassen umsonst dahin, dass es Städte und Dörfer überflutet. Wer in diesem

Kapitel des Lebens blättert, kann, wenn er kein herzloser Egoist ist, sehr leicht Blut¬

wallungen bekommen. Wird sich denn die Menschheit nicht bald aufraffen zum Ansturm^
gegen den giftheilkundüeben Götzentempel?

Zucker ohne Blau wird nun von der Firma Gebrüder Schaumann, Berlin S.,

Dresdenerstr. 50/51 in den Handel gebracht. Unser gewöhnlicher Zucker ist zumeist

stark mit Ultramarin vermischt, was demselben zwar ein „zarteres“ Aussehen giebt, ihn

aber durchaus gesundheitsschädlich macht. Ungebläuter Zucker ist im Handel für ge¬

wöhnlich nicht zu haben, und darum begrüssen wir es mit Freuden, dass obige Firma

auf Anregung von Vegetariern und Hygieinikern in ihrem Fabrikat uns die Bürgschaft auf

echten Gesundheitszucker leistet.

Vereinsnachrichten.
Berlin. (B.-N. 12.) Der Berliner Verein I für volksverständliche Gesundheits¬

pflege und Naturheilkunde hat sein langjähriges Vorstandsmitglied, den auch in weiteren

Kreisen rühmlichst bekannten Herrn Lehrer Siegert zu Friedrichshagen, in dankender An¬

erkennung seiner hervorragenden Verdienste, welche er sich nicht nur um den Verein,

sondern auch um die Verbreitung der Naturheilkunde überhaupt in uneigennützigster,

aufopferndster Weise erworben, zu seinem Ehrenmitglieds ernannt und ihm hierüber ein

künstlerisch ausgefertigtes Diplom am Pfingstsonntag inmitten der zum Vorabend der

Bundesversammlung zahlreich Versammelten überreicht. ,

Altstadt-Waldenburg. (B.-N. 84.) Nachdem schon im November v. J. Herr

Julius Ketzler-Glauchau sehr erfolgreich gesprochen hatte, hielt derselbe abermals einen

Vortrag und zwar über „Verfälschung der Nahrungsmittel nach Feststellung des Reichs¬

gesundheitsamtes“. Am 9. Juni fand eine ausserordentliche Allgemeinversammlung statt,

in welcher beschlossen wurde, den Sitz des Vereins nach Waldenburg zu verlegen und

(nach einstimmiger Satzungsänderung) den Namen: „Verein für näturgemässe Lebens¬

und Heilweise zu Waldenburg“ anzunehmen. Vorsitzender ist Herr Schuhmachermeister

Richard Ulbricht.
Apolda. (B.-N. 76.) Herr Lehrer Schmeisser hierselbst hat zwar den Vorsitz der

„Thüringischen Vortragsgruppe“ an Herrn Lehrer Hoppe-Weissenfeis abgetreten, ist aber
nicht, wie in einem anderen Blatte zu lesen war, von hier verzogen.

Crimmitsehau. (B.-N. 17.) Da alle Versuche, das Naturheilverfahren in den

hierorts bestehenden Frauenvereinen einzuführen, scheiterten, entschlossen sich mehrere

Anhänger der Methode, einen neuen Frauenverein zu gründen, welcher zugleich die Ver¬

sicherung der Kinder im Auge hat. Dieser naturheilkundliche Frauen-Kinder-Verein

zählte nach kaum 5monatlichem Bestehen 105 Frauen und 72 Kinder. Er gewährt freie
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